
Im Militärhistorischen Museum der Bundeswehr auf dem Flugplatz Berlin-Gatow kann 
man eine MiG-15 gleich neben ihrem bedeutensten Gegner aus dem Koreakrieg, der ame-

rikanischen F-86 Sabre bewundern. Diese Kombinationen ergeben sich immer wieder im 
Museum Gatow, sodass es bei einem Besuch möglich ist, den direkten Vergleich zwischen 
ehemaligen Kontrahenten zu ziehen. Die MiG-15 fällt neben der F-86 deutlich kleiner aus. 
Die Nietungen sind verglichen mit dem amerikanischen Gegenstück etwas grober ausge-

führt, aber die aerodynamische Güte der MiG-15 ist dennoch erstaunlich hoch.
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Rechts: Bei der Gatower MiG-15 im Freigelände sind die Bordkanonen entfernt.

Unten: Die Bremsklappen dienten einerseits dazu, bei einem Bahnneigungsflug nicht 
zu nahe an die kritische Mach-Zahl zu kommen. Andererseits wurden die Klappen im 
Luftkampf eingesetzt, um einen verfolgenden Gegener durch plötzliches Abbremsen 

überschießen zu lassen und sich selbst hinter die andere Maschine zu setzen. Daher wer-
den diese Bremsen auch als Kampfklappen bezeichnet.
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Ebenfalls in Gatow, aber im 
Hangar 3, wird ein MiG-15 
Trainer ausgestellt. In voller 
Tarnbemalung der NVA steht 
er neben seinem Triebwerk.

Ganz links: Die geänderte 
Frontscheibe im Vergleich 
zum MiG-15-Einsitzer auf der 
gegenüberliegenden Seite ist 
klar erkennbar.

Oben: Ein Blick in den Raum 
für das Bugrad der MiG-15 
UTI. Daneben ist ein MG für 
Schießübungen montiert.

Links: Der Raum für das 
Hauptfahrwerk mit dem 
davor montierten Pitotrohr 
zur Fahrtmessung. Beim 
Einsitzer MiG-15bis befand 
sich der Staudruckmesser 
in der senkrechten Lippe im 
Lufteinlass.
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Das Deutsche Technikmuse-
um Berlin lässt seine MiG-15 
über den Besuchern schwe-
ben. Diese Position ist ideal 
um einen Blick in die Fahr-
werksschächte zu werfen.

Bei der hier gezeigten An-
bringung des Zusatztanks 

weit vor der Flügelnase, wirkt 
das Bauteil im Flug wie ein 

Vorflügel. Die ungewöhnliche 
Aufhängung des Tanks ist 

beachtenswert.

Die voll ausgefahrenen Lan-
deklappen lassen den inneren 

Aufbau erkennen.
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Das sehenswerte Museum in 
Hannover-Laatzen verfügt 
ebenfalls über eine MiG-15.

Ganz links: Das Bugfahrwerk 
einmal aus der Nähe 
betrachtet.

Rechts: Im Cockpit findet 
sich das Reflexvisier, das im 
Vergleich zu amerikanischen 
Gegenstücken eher 
leistungsschwach war.

Links: Oben an der Lippe 
im Lufteinlass ist hier 
der Landescheinwerfer 
untergebracht.

Rechts: Durch die 
hohe Anbringung des 
Höhenleitwerks, um die 
Maschine auch bei hohem 
Anstellwinkel, etwa beim 
Start, noch voll unter 
Kontrolle zu haben, musste 
das Seitenruder geteilt 
werden.
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